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Fragen und Probleme

� Wie finde ich Informationen zu Abläufen oder 
Produkten?

� Wer weiß was in unserem Unternehmen?

� Was passiert mit dem Wissen, wenn ein 
Kollege ausscheidet?

� Wie kann Wissen strukturiert und entwickelt 
werden?

� Wie können Mitarbeiter sich auf einfache 
Weise weiterbilden?
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Hintergrund

� Ein Großteil des Wissens liegt in Form 
unstrukturierter Dokumente vor.

� Weiteres Wissen existiert lediglich in den 
Köpfen der Mitarbeiter.

� Wissen in einem Softwaresystem zu erfassen

� muss möglichst einfach sein.

� muss einen Nutzen auch für den Bereitsteller haben.

� sollte als Interaktion unter Kollegen stattfinden.  
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Lösungsansatz

� Automatische Erfassung von unstrukturierten 
Dokumenten

� Dokumentanalyse ohne Eingriff durch den 
Benutzer

� Wiki-artiges Modul zum Erfassen, Bearbeiten 
und Diskutieren des Firmenwissens

� Strukturierung der Artikel 

� Konzept: „Wissenskreislauf“
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Was ist BAL.KMAN?

� BAL.KMAN

� erfasst automatisch Dokumente in einer Vielzahl von Formaten 
(DOC, XLS, PPT, PDF, …)

� kategorisiert die Dokumente automatisch auf Basis eines dem 
Unternehmen angepassten und trainierten Kategorienmodells

� extrahiert Schlüsselbegriffe aus Dokumenten
� erstellt Dokumentzusammenfassungen
� zerlegt große Dokumente
� sucht nach Dokumenten und Artikeln
� visualisiert das Suchergebnis als hyperbolischen Baum oder Liste
� unterstützt viele europäische Sprachen (Deutsch, Englisch, 

Französisch, Spanisch, Italienisch, Finnisch, etc.)
� bietet eine halbautomatische Übersetzung von Suchbegriffen

Daten – Information - Wissen
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Hyperbolischer Baum

BAL.ASK
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Nutzung des Systems

� Nutzung des Systems in verschiedenen 
Umgebungen

� In der Forschungsabteilung der Meyer Werft zur 
Bereitstellung der Projektergebnisse

� In mittelständischen Beratungsunternehmen zur 
Erfassung des Dokumentbestandes und des 
Firmenwissens

� Weitere Testinstallationen in mittleren und 
größeren Unternehmen
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Praktischer Einsatz bei der Meyer Werft

� Problemstellung

� Seit vielen Jahren nimmt die Meyer Werft an 
Forschungsprojekten mit nationalem und 
europäischem Hintergrund teil.

� Projektergebnisse liegen in Form unstrukturierter 
Dokumente vor.

� Der Transfer der Forschungsergebnisse in den Alltag 
bereit teilweise Schwierigkeiten.

� Große Fluktuation des Personals in der 
Forschungsabteilung 
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Praktischer Einsatz bei der Meyer Werft

� Wie kann das Wissen um die 
Projektergebnisse bewahrt werden?

� Wie können die Ergebnisse allen interessierten 
Mitarbeitern zugänglich gemacht werden?

� Was kann man tun, um Erfahrungen mit den 
Ergebnissen zu dokumentieren?
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Praktischer Einsatz bei der Meyer Werft

� Erstellen eines abteilungsspezifischen 
Kategorienmodells

� Festlegung der Kategorien, mit drei Teilbäumen
� Produkte

� Prozesse

� Forschungsmanagement

� Anschließend Festlegung der Unterkategorien

� Wichtig: Nur Kategorien definieren, zu denen es auch 
Dokumente gibt
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Praktischer Einsatz bei der Meyer Werft

� Erstellen eines abteilungsspezifischen 
Kategorienmodells

� Training der Kategorien mit speziellen Dokumenten
� Kurze Texte mit typischen Inhalten

� 20-50 Texte pro Kategorie

� Anschließend Testlauf mit einem ausgewählten 
Projekt

� Sukzessive Verfeinerung des Modells im laufenden 
Betrieb

� Keine weiteren manuellen Anpassungen am 
System



13

Slide 13

Praktischer Einsatz bei der Meyer Werft
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Praktische Erfahrungen

� Dokumenterfassung

� Alle zu erfassenden Dokumente liegen auf einem 
Abteilungsserver
� Typischer Umfang: 30-100 Seiten

� Daher Aufteilung in einzelne Kapitel, um den Umfang der 
gefunden Dokumente zu reduzieren

� Zahl der Dokumente pro Projekt: 20 – 250

� Zusätzlich eine Vielzahl kleiner Texte

� Wichtig: Nicht alle Dokumente sollten erfasst 
werden, sondern nur relevante.
� Festlegung bzw. Sortierung nach wichtigen und unwichtigen 

Dokumenten

� Gefahr: Durch Erfassung aller Dokumente wird die 
Datenbasis künstlich vergrößert, was die Orientierung im 
Suchergebnis erschwert
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Praktische Erfahrungen

� Zwischenergebnis

� Bereitstellung der Forschungsergebnisse in 
unstrukturierter Form

� Ordnung nach Kategorien und Schlüsselwörtern

� Das System steht zunächst der Forschungsabteilung 
zur Verfügung, später allen Ingenieuren

� Suchen und Anzeigen

� Keine lokale Softwareinstallation nötig

� Suchen ähnlich wie in gängigen Suchmaschinen

� Mehrsprachige Suche
� Wichtig, da die Projekte teils national, teils international 

sind

� Englisch und Deutsch

� Nutzung der halbautomatischen Übersetzung
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Praktische Erfahrungen

� Zusammenfassen des Wissens in Artikeln

� Ziel: Einzelne Forschungsergebnisse sollen so 
aufbereitet werden, dass die Nutzer die wichtigsten 
Informationen auf einen Blick erhalten

� Überwiegend Nutzung von Textblöcken der 
Dokumente als Ausgangsmaterial

� Diskutieren

� Kommentieren der Artikel 

� Keine Strukturierung wie in Foren

� Ideenaustausch mit dem Dokumentautor

� Wichtig: Keine anonymen Kommentare

� Gegenwärtiger Stand: Artikelerstellung erfolgt 
nur langsam
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Praktische Erfahrungen
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Praktische Erfahrungen
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Praktische Erfahrungen

� Weitere Schritte sind in der Zukunft geplant.

� Konsolidierung
� Verabschieden  verbindlicher Artikel hilft bei der Erstellung 

von Prozessbeschreibungen oder QM-Dokumenten

� Gesichertes Firmenwissen kann kommentiert, aber nicht 
verändert werden.

� Bereitstellen strukturierten Wissens
� Anordnung konsolidierter Artikel als Artikelbaum

� Bereitstellung auch über die Suche

� Ausdehnung der Dokumenterfassung auf weitere 
Abteilungen

� Erfassung auch von Dokumenten, die nur auf Papier 
vorhanden sind
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Fazit

� BAL.KMAN bietet einen innovativen Ansatz zur 
Erfassung des Unternehmenswissens

� Vermeidung manueller Tätigkeiten

� Strukturierte Anordnung von Suchergebnissen

� Praxiserfahrung bei der Meyer Werft

� Die Technik unterstützt die Wissenserfassung.

� Aufwändige Erstellung des Kategorienmodells

� Anschließend einfacher Import von Dokumenten

� Gegenwärtig läuft die Erfassung der elektronisch 
vorhandenen Forschungsdokumente 

� Artikelerstellung läuft langsam an.
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Wichtige Erkenntnisse

� Innerhalb des Unternehmens muss die 
Motivation vorhanden sein, das Wissen 
„abzugeben“ und es weiterzuentwickeln.

� Sobald ein Basisbestand im System vorhanden 
ist und der Nutzen sichtbar wird, steigt diese 
Motivation.

� Bei der Einführung sollte man mit 
überschaubaren Unternehmensbereichen 
beginnen und diese nach und nach erweitern.


